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Dergan gitee eine Verlegenheitslöſung ven
jert nämlich die Bildung eines unpolitiſchen Geſchäfts
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Ote gegenwärt ge parlamentariſche Lage

Berlin 25 Oktober
Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns mitgeteilt Heute

pormittag hielten Sozialdemokraten Zentrum und
Demokraten eingehende Fraktionsberatungen im Reichs
tag ab die ſich mit der durch die Ablehnung der
Kompromißformel ſeitens der Deutſchen Volkspartei
neugeſchaffenen parlamentariſchen Lage beſchäftigten Durch
den in ſpäter Nachtſtunde erfolgten Beſchluß der Deutſchen
Volkspartei der nicht anders als verhängnisvoll ge
nannt werden kann iſt in der Tat die parlamentariſche
Situation wieder völlig verſchoben worden

Unter den Abgeordneten war man im Laufe des Vor
mittags allgemein der Ueberzeugung daß die Stellungnahme
der Deutſchen Volkspartei die große Koalition zunächſt außer
zjalb des Bereichs ihrer Verwirklichung gerückt habe daß
die Koalitionsverbreiterung damit aus dem Gebiet der mög
lichen Löſungen entfalle Eine gewichtige Stütze für die Auf
faſſung daß die große Koalition nunmehr als geſcheitert
anzuſehen ſei will man namentlich auch in der Stimmung
der Demokratiſchen Partei erblicken die ſich offen
bar mehr und mehr dem Standpunkt der Deutſchen Volks
partei angenähert hat Wenn ſo die Ausſichten auf eine

erſtändigung der Mittelparteien mit der Deutſchen Volks
partei auf der Baſis der aus den geſtrigen Beſprechungen
beim Reichspräſidenten hervorgewachſenen Kompromißformel
nahezu völlig dahingeſchwunden ſind ſo kann es nicht weiter
wunder nehmen daß man wieder einmal wie immer
in den ſchwerſten Kriſenſtunden wo die Ratloſigkeit die

abinetts eines Beamten miniſterium Freilich iſt man
ſich in parlamentariſchen Kreiſen völlig im klaren darüber
daß ein derartiges Kabinett in keinem Falle die Aktions
fähigkeit beſitzen kann wie eine auf parlamentariſcher Baſis
erwachſene Regierung die die große Mehrheit der Volks
pertretung als Rückendeckung hinter ſich hat Schon aus
dieſem Grunde dürften die Anſichten dieſer Kombination kaum
ſehr große zu nennen ſein

Jmmerhin wurde ſie heute vormittag im Reichstage er
wogen was mehr als alles andere für die Verwirrung und
Ratloſigkeit ſpricht die im gegenwärtigen Augenblick noch in
allen Parteflagern herrſcht Bei dieſem Stande der Dinge ge
winnt es naturgemäß an Wahrſcheinlichkeit daß die Löſung
der Regierungskriſe die vielleicht heute ſchon behoben wird
durch das Wieder aufleben der alten Koalition
beſtehend aus Zentrum Sozialdemokraten und Demokraten
gefunden wird Eine Regierung aus dieſen drei Koalitions
parteien würde vermutlich wieder unter der Kanzlerſchaft Dr
Wirths ſtehen Einer Rückkehr Dr Wirths iſt demnach wenn
nicht alles trügt bereits der Boden geebnet wenngleich nicht
verkannt werden ſoll daß innerhalb des Zentrums und der
Demokratiſchen Partei noch gewichtige Meinungen ſich geltend
machen dic eine neue Uebernahme der Regierungsgeſchäfte
ohne Einbeziehung der Deutſchen Volkspartei als eine ſchwere
Belaſtungsprobe empſinden die über das Belaſtungsvermögen
der beiden genannten Parteien eigentlich ſchon hinausgehe
Jedenfalls trifft die Frankfurter Zeitung durchaus den
ſei auf den Kopf wenn ſie in ihrer heutigen Nummer

Man iſt ſich in den Parteien der bisherigen Koalition
ganz überwiegend darüber klar daß wir grundſätzlich gar keine
andere Politik treiben können als diejenige die das Ka
binett Wirth bisher getrieben hatte und künftig
treiben wollte Dieſe Politik iſt zwangsläufig und trotzdem
ſtürzt man das Kabinett das ſie vertritt Das iſt das Un
glaubliche das völlig Widerſinnige an dieſem Vorgang daß
man die Männer opfert um mit anderen Männern doch
wieder eine grundſätzlich gleiche Politik weiter zu treiben

ſoſern man nämlich überhaupt eine Vorſtellung von dem
at was jetzt kommen ſoll Auf Zentrum und Demo
ratiſcher Partei liegt die Hauptlaſt der Verantwortung für

den unerhörten Zuſtand in dem wir uns heute wieder
befinden Jm Halblicht der vertraulichen Sitzungen ge
diehen die Jntrigen und die Beeinfluſſungen wirkten die
an ausgeſprochenen Abneigungen und die geheimen Wünſche
So kamen wir zu dieſer Verfälſchung des Parlamentarismus
daß die Regierung ſchließlich von den Parteien geſtürzt
würde und nicht von dem Parlament dem ſie vorher nicht
einmal Rechenſchaft für ihr Handeln und Unterlaſſen ab
legen konnte Jetzt aber muß unſere einzige Sorge ſein daß

Den n r das e r 3 fordern wirn den Parteiführern die die Dinge hierheraben verwirren laſſen Sie müſſen ſich entſcheiden ad e

vollen Sie müſſen das iſt unſere Meinung aufs ſchleu
e die alte Koalition mit oder ohne Volkspartei wieder
ammenbringen Es darf nicht länger von Einſichtsloſen

ar rand geſpielt werden wenn wir nicht ganz zum
elba 2r T

Halle Mittwoch den 26 Oktober 1921

werden ſo en
Wwaotiſcher Wenn

Ein neues Kabinett Wirth
Es wäre dringendſt zu wünſchen daß dieſer Standpunkt des

demokratiſchen Blattes ſich auch innerhalb der Demokratiſchen
Partei durchſetzt denn davon hängt in der Tat die Ent
wirrung der völlig unmöglichen und verfahrenen parlamen
tariſchen Lage ab

Dr Wirth bildet das neue Kabinett
Der Reichspräſident richtete heute nachmittag

5 Uhr an den Reichskanzler folgendes Schreiben
Herr Reichskanzler

Seit Wochen iſt es mein unausgeſetztes Bemühen ge
weſen für cine Verbreiterung der gegenwärtigen Regie
rungskoalition die Grundlage zu ſchaffen in der Ueberzeu
gung mit der ich mit Jhnen Herr Reichskanzler einig gehe
daß die großen Aufgaben die Deutſchland auf dem Gebiete
der äußeren und inneren Politik harren auf einer breiteren
Regierungsbaſis am beſten s werden können Sie Herr
Reichskanzler haben mich in dieſem Beſtreben unterſtützt
und die Verbreiterung der Regierungskoalition zu wieder
holten Malen als das nächſtliegende Ziel dieſer Politik be
zeichnet und auch alles getan um ihr näher zu kommen Die
Entſcheidung die die BVotſchafterkonferenz der Alliierten in
der oberſchleſiſchen Frage gefällt hat hat zweifellos die Er
reichung dieſes erſtreben Zieles erheblich erſchwert Jch
bin allerdings der Meinnung daß es bei allerſeits gutem
Willen und unter Voranſtellung der Jntereſſen des Vater
landes möglich geweſen wäre die verbreiterte Koalition
allen Bedenken zum Trotz zuſtande zu bringen Verſchiedene
Vorgänge haben ſich indes hemmend in die gepflogenen Ver
handlungen eingedrängt ſo daß das erſtrebte Ziel als ge
cheitert anzuſehen iſt Dies iſt um ſo bedauerlicher als der

ücktritt des bisherigen Kabinetts das Beſtehen einer hand
lungsfähigen h der außenpolitiſchen Lagezu einer zwingenden No wendigkeit und die Bildung des
neuen Kabinetts unaufſchiebbar macht

Koſtbare Zeit iſt auf die Verhandlungen zur Klärung
der innerpolitiſchen Lage verwendet worden ohne daß ſich
eine ſolche ergeben hat Jn dieſer Not des Vaterlandes
richte ich an Sie Herr Reichskanzler die dringende Bitte
Jhre mir gegebene Abſage zurückzuziehen und unter Hint
anſtellung perſönlicher und parteipolitiſcher Rückſichten die
Bildung der Regierung zu übernehmen Die Tatſache daß
Sie bereits einmal in ſchwerſter Bedrängnis ſich dem
Vaterlande zur Verfügung geſtellt haben gibt mir die Hoff
nung daß Sie auch diesmal dies Opfer bringen werden
Jn Anbetracht der gegebenen Verhältniſſe rertraue ich dar
auf daß es mit Jhrer Tatkraft und politiſchen Einſicht ge
lingen wird eine Regierung zu bilden die in ihrer Zu
ſammenſetzung die Gewähr dafür bietet daß ſie die nächſte
der deutſchen Politik geſtellte Aufgabe ſowie die dringlichen
Probleme der weiteren Zukunft löſen kann

Jch bin in aller Wertſchätzung Jhr aufrichtig ergebener
gez Ebert

Verlin 25 Oktober Der Reichskanzler erklärte ſich
nach erneuter Rückſprache mit dem Reichspräſidenten bereit
die Bildung der Regierung zu übernehmen

Berlin 25 Oktober Der Reichskanzler hat nach
dem er den Auftrag des Reichspräſibenten zur Bildung der
neuen Regierung angenommen hat die Beſprechungen mit
Mitgliedern des bisherigen Kabinetts aufgenommen Zu
einer Beſprechung der Lage hat der Reichskanzler auch den
Reichstageabgeordneten Heinze zu ſich gebeten Es iſt da
mit zu rechnen daß die Bildung des neuen Kabinetts im
Laufe des morçigen Vormittags zuſtande kommt ſo daß es
ſich dem Reichstage morgen nachmittag 1 Uhr bei deſſen Zu
ſammentritt wird vorſtellen können

Die Stellung der oberſchleſiſchen Jnduſtri
Der Vorwärs berichtet von einer Sitzung von Ver

tretern der deutſchen Großinduſtrie die in Berlin ſtatt
gefunden habe und in der ſich eine ſtarke Erregung über die
unzeitig herbeigeführte Regierungskriſe ſowie der Wunſch
nach ihrer raſchen Beendigung geltend machte Wie wir von

r Seite erfahren iſt die Nachricht in dieſer
orm nicht ganz zutreffen d Es hat ſich unſeres Wiſſens um

eine oberſchleſiſcher Großinduſtrieller gehandelt bei
der die Vertreter der Jnduſtrie des abzutretenden Teils un
bedingt für die Aufnahme der Verhandlungen mit Porn
fo rn ührend die Vertreter des deutſchbleihen

n Teils der ober r nduſtrie in bezug auf die
Verhandlungen einen ablehnenden Standpunkt einnahmen

die Keichswehrgarniſonen in Oberſchleſien

Berlin 25 Oktober n Zu den Meldungen über die Velegung des deutſchbleibenden Teils Ober
ens mit Reichswehrgarniſonen erſahren wir aus dem

eichswehrminiſterium daß r diesbezgen im Cange ſind daß aber die ganze u elcdenha r
ſyruhreif erſchelat

weilen noch nicht

Einzelpreis 30 Pfg

Die deutſchen verluſte
in Oberſchleſien

Sprechende Zahlen
Nach den Angaben des Statiſtiſchen Reichs

amtes beträgt die re des geſamten Ab
ſtimmungsgebietes rund 1950 000 Einwohner Tavon
werden nach der Entſcheidung der Botſchaſterkonferenz rund
965 000 Einwohner polniſch werden das ſind rund 49
Prozent Jn den Gebieten die jetzt von Deutſchland ab
getrennt werden ſollen haben bei der Volksabſtimmung
vom 20 März für Deutſchland votiert 220953 ſjür Polen
281 192 Abgeſehen von der überaus ſtarken deutſchen
Minorität zeigt ſich die Ungerechtigkeit der Entſcheidung
auch darin daß Polen ein Gebiet mit 502 145 Abſtim
menden zugew e en wi d während im ganzen oberſchle ſiſchen
Abſtimmungsgebiete nur 459 365 Perſonen ſür Polen ge
ſtimmt haben Beſondere Beachtung verdient daß in dem
abzutretenden Bezirk des Jnduſtriedreiecks Stadtkreis
Kattowitz Stadtkreis Königshütte Landkreis Kattowitz und
den in Frage kommenden Teilen der Kreiſe Gleiwigtz
Hindenburg und Beuthen das Reſultat der Volks
abſtimmung ein deutſches Uebergewicht ergeben hat
149 103 deutſchen Stimmen ſtanden 143 184 polniſche
gegenüber

Ueber die Anteile in der oberſchleſiſchen Montan
induſtrie die an Deutſchland und an Polen fallen
werden folgende amtliche Daten bekanntgegeben

Von 61 Steinkohlengruben kommen 432 an
Polen nur Ulaſs bleiben en eußiſchſtaat
lichen Kohlengruben werden die drei wich r
es verbleiben Deutſchland von Bergrevieren lediglich das
Bergrevier NordGleiwitz ſowie Teile des Reviers Süd
Gleiwitz SüdBeuthen Oſt Beuthen und Tarnowitz Legt
man die Geſam kehtenförderung in Oberſchleſien im Jahr
1920 mit rund 31 750 000 Tonnen zugründe ſo kommen
an Polen rund 24 600 000 oder rund 77 5 v während
bei Deutſchland verb eiben rund 7 140 000 oder rund 22 5
v e Deutſchland bezog bisher aus Obe ſchleſien monatlich
1100 000 Tonnen Steinkohlen Es bleiben in Zukunſt nur
370 000 Tonnen ſodaß monatlich 730 000 Donnen aus
dem abgetretenen Gebiet oder aus anderen Ländern ein
eführt werden müſſen Von den bis 1000 Meter anſehenven Kohlenmengen eines Geſamtkohlenvorkommens

von rund 60 Milliarden Tonnen verbleiben Tentſchland
elwa 5 Milliarden Tonnen oder noch nicht 10 v H
Tavon liegen 5 Milliarden Tonnen im Waſſerſchutz
gebiet ſind alſo vorläufig nicht greiſbar Die vberichle
ſiſche Koksinduſtrie bleibt nur zur Hälfte deut ch
Sie iſt zudem im weſentlichen von dem abgetretenen Ge
biet abhängig da die zur Verkokung geeigneten Kohlen
ſorten in dieſem Gebiet liegen on 4 oberſchleſiſchen
Brikettfabriken werden 3 polniſch

Sämtliche Eiſenerzgruben mit einer Beſamt
erzengung von 61 00 Tonnen jäh lich ſallen an Polen
Von insgeſamt 37 Hochö en auf 8 Hochöfenwerken bleiben
nur 15 auf 3 Hochöfenwerken deutſch und zwar die Oher
ſchleſiſche Eiſeninduſtrie mit Julienhütte die Donners
marckhütte und Borſigwerke Von der Jahresproduktionan Roheiſen 1920 in Pöhe von 576 090 Tonnen behalten

wir eine Produktionsmögtichkeit von etwa 170009 Ton
nen verlieren aiſo rund 409009 Tonnen Roh iſen Von
18 Stahl und Walzwerken werden 9 po niſch
darunter die Bismarahütte und die Königs und Laura
hütte von 26 Eiſen und Stahlgießeréeien blei
ben 10 deutſch on 16 in Betrieb ein Zink
und Bleierz gruben bleiben nur 4 deutſch und zwar

Gruben mit einer Förderung in t von jährlich
rund 39 000 Tonnen bisher 266 00 Tonnen und in
Bleierzen von jäh lich rund 5000 Tonnen bisher 22 020
Tonnen Somit behalten wir von der Zink rzförderung
nur 14 Prozent Da Oberſchleſien 80 Prozent der ge
ſamten deutſchen Zinkerzförderung aufbrachte verliert
Deutſchland 76 Prozent der gir örderung
Von ber oberſchleſiſchen Bkeierz förderung bleiben
uns etwa 23 Prozent Sämtkliche Zink und Bleihütten

rn indeſſen an Polen über ebenſo die zwei vorhandenen
leie und Silberhütten mit einer Produktion von 2000

Kilo G u a der eeberau ſchwer VerluſtFiskus erfährt Er verliert die dienen de
Berginſpektionen König und Knurow und von der Jn
ſpektion Bielſchowitz die Delbrück und Rheinbaben

ein Teil der ſtaatlichen Friedrichsgrube und drei private

Schächte Er behält die Hütten vi Malaſalae die vergehen t t Tee
e
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Bielſchowitz Der Geſamtwert der ihm abzeſprochenenSelenegn und des etwa zwei Drittel betragenden Tells

der Waſſerverſorgungsanlagen beträgt etwa 285 Mil
lionen Goldmark Dazu kommt der Wert der un
erſchloſſenen F loer mit niedrig beziſfert 240 Millionen
Goldmark Jnsgeſamt alſo verliert der Berg Jisku allein
ein Objekt von 525 Millionen Goldmark Außerdem ver
liert der preußiſche Staat eine beträchtliche Menge von
Forſten und Domänen Tahn gehö ſern die Forſt n
von Rybnik und neewald mit einer F äche von 7209
Hektar und einem Goldmarkwerte von 25 106 575 Mark
Die Tomnäen im Kreiſe Pleß ſtellen in Goldmark einen
Wert von 1635 639 und die in Rybnik von 3764733 dar
Zuſammen alſo verliert Preußen an Domänenbeſitz für
b 400 575 Goldmark

Das Ende des Königstraums
Die letzten Phaſen des Kampfes

Die Art in der König Karl und Königin Zita gefangen
genommen wurden ſowie das Schickſal das beider harrt
ſind noch in ein gewiſſes Dunkel gehüllt deſſen Aufhel
lung wohl die nächſten Tage bringen dürften Feſt ſteht
bisher nur eines daß König Karl und die Königin Zita
im Schloß Totis in der Nähe von Komorn einer Be
ſitzung des Grafen Eſterhazy untergebracht worden ſind
Angeblich ſoll das Königspaar ſolange dort bleiben bis
der Oberſte Rat über den künftigen Aufenthalt der beiden
Seſchluß gefaßt hat König Karl ſoll zur Verfügung des
engliſchen Geſandten in Budapeſt gehalten werden

Naturgemäß ſind Gerüchte mannigfaltigſter Art über
die Zukunft des Königspaares verbreitet Nach einer Ver
ſion ſollen ſowohl die große wie auch die kleine Entente
die Anslieferung und endgültige Abdankung Karls for
dern nach anderen Nachrichten ſei man in Ungarn ge
willt die Ueberwachung König Karls künſtig ſelbſt in die
Hand zu nehmen das heißt mit anderen Worten ihn im
Lande zu behalten Gewißheit über das was die große
Entente mit Karl zu tun gedenkt hat noch niemand Ob
die kleine Entente mit ihrer Forderung tes St Helena
für das Königspaar in Paris und Rom wirk ich durch
dringen wird ſteht noch dahin

Ueber die Ereigniſſe die dem Ende des kaiſerlichen
Vormarſches gegen Budapeſt vorangingen ſeien noch folgende Einzelheiten nachgetragen gar und Zita weilten

Montag nachmittag in Bioske Die karliſtiſchen Truppen
waren zuſammen mit dem Detachement Oz tenburg etwa
10000 Mann ſtark und ſtanden bei Cſapattal mit den
Regierungstruppen im Kampf Die HorthyTruppen wur
den von General Baron von Nagay geführt Geſtern
norgen wollte König Karl an die Front kommen Jn
den erſten Morgenſtunden entwickelte ſich ein Geſchütz
jefecht Der erſte Schuß aus Horthys Kanonen war gleich
in Volltreffer und erreichte in oske das Standquartier
des Generals Hegedös Graf Aponny wollte mit den
Führern der Regierungstruppen unterhandeln er wurde

aber zurückgewieſen Darauf wurde von Karl eine neue
Regierung unter dem Vorſitz Rakovsky gebildet dem wieder
die Grafen Andraſſy und onny ſowie Dr Gratz und
Dr Vazſony angehörten Rakovsky gab eine neue Pro
flamation heraus Am Nachmittag erfolgte ein neues Ge
fecht Die karliſtiſchen Truppen wurden zurückgeſchlagen
Beide Parteien ziehen tn ten heran König Karl
zieht fich nach Herceghalem zuuück Gegen Abend begab
ſich Joſef Vaß a König der ihn aber nicht empfing
Der Kampf wurde darauf fortgeſetzt und endete mit der
Flucht der karliſtiſchen Truppen die Karl und Zita
einfach ihrem Schickſal überließen König Karl
und Königin Zita wurden darau hin der Obhut des Ober
ſten Simenfalvy übergeben der die beiden nach Schoß
Totis brachte

TWWDDie Bedeutung des Kirchenproblems in

der Gegenwart

Zur n benden Kibevorſtehende annee u henverſammlung der

Von
Dr Alfred Uckeley

Ord Profeſſor an der Uniperſität Königsberg
Mehr als ſonſt lenkt in dieſen 732 die evangeliſche Kirche

e Aufmerkſamkeit auf m ptember trat man inhlreicher h ämtlicher evangeliſcher Landeskitſchlands in e rn e
einem ei spoll verlaufenen

Kirchentage zuſammen und beriet dort die der preußiſchen wie der
Sayeriſchen ſächſiſchen thüringiſchen uſw wangelt ſchen Kirchee ageneten wichtigen und nötigen Probleme der Arbeit dese lichen tſeſens und gbrderne deutſchen Volkslebens

Am 24 Septe engeſetzgebendere n Kreis u e den ä e rovin zz g g nnern deren Aufabe es ſein ſoll der preußiſchen Landeskirche eine neue Ver
aſſung z geben

Die Dinge liegen nämlich in Preußen èprzeit o daßVerzicht des z t t hron 2 eliſche Landeskirche rechtli Oberhaupt ihren Hbertiſchef
S iskopus verloren hat Wie der Staat von ſich aus ſich
chnell eine neue Spitze zu ſcha
Verfaſſung überbaut werden mußte denn eine einfache Ueber
tragung auf eine beliebige andere drg t unmöglich ſo ſieht

er ſammelt ſich in Berlin zu ki

jede der deutſchen evangeliſchen ir jetzt nach

esz n wird ſich als n aus
zutage getretenen Fehlern anderer wird man lernen

Sie kannS
mag r niſſe in Lut

als

z

zz pps mr

n ne viel zu ſehr renkirchen waren Diee tet peget

Proklamation des
ungariſchen Reichsverweſers

Der Reichsverweſer Horthy hat folgende Proklamation
an die ungariſche Nation gexichtet

Ungarn hat entſcheidende Stunden durchlebt Gewiſſen
loſe Jndiriduen verführten den König Karl ſo daß er zwecksAusübung der Macht überraſchenderweiſe nach Ungarn
zurückkehrte obwohl ſie die drohenden Gefahren eines Bür
gerlriegs fremder Beſetzung und der Vernichtung des Lan
des vorherſehen mußten Auf die traditionelle Königstreue
des ungariſchen Volkes rechnend wollten ſie den Plan durch
Ueberraſchung durchführen Dank der Treue der National
armee und der Nüchternheit des ungariſchen Volkes iſt der
Plan geſcheitert der für Ungarn verhängnisvoll hätte wer
den können Viele der Jrregeführten ſind auf die richtige
Bahn der t zurückgekehrt Jch drücke meinen
wärmſten Dank und Anerkennung allen denjenigen aus die
neben mir treu ausgehalten haben und aushalten um das
Vaterland zu retten Anerkennung gebi rt der
unmittelbar betroffenen Bevölkerung jenſeits der Donau
die Ruhe und Rüchternheit bewahrt hat ebenſo der Bevölke
rung Budapeſts namentlich der Arbeiterſchaft deren patrio
tiſche Haltung die Sicherung der Ordnung in jeder Weiſe er
leichtert hat Jch bin überzeugt daß unter der Einwirkung
der Ereigniſſe alle Bürger des ſchwergeprüften Landes Un
einigkeiten perſönliches und Klaſſenintereſſen zurückſtellen
n wie ein Mann das Jntereſſe des Vaterlandes vertei

gen

Haftbefehle gegen die Karliſten
Die ungariſche Regierung har Haftbefehle erlaſſen gegen

die Abgeordneten Steſan Friedrich Ludwig Szilagyi
und Georg Szmrecſanyi ferner gegen die Generale

Lehar Graf Anton Siynay und Boro
viceny den Oberſt Asboth und den Major Oſzten
burg Sie ſind des Aufruhrs angeklagt und zum Teil
flüchtig und ſollen ohne Rückſicht auf das Jmmunitätsrecht
feſtgenommen werden Die Abgeordneten Friedrich und
Szilagyi befinden ſich bereits im Polizeigewahrſam Dem
Abgeordneten Szmrecſanyi gelang es als die Geheimpoli
ziſten ihn feſtnehmen wollten durch ein Fenſter ſeiner Woh
nung zu entkommen er flüchtete in einem Automobil

Die ungariſche Kegierung will Karls
FAböankung erzwingen

Wien 25 Oktober Eigene Drahtnachricht Das
Neue Wiener Journal meldet aus Budapeſt daß die Ab

t der ungariſchen Regierung dahin geht König Karl zur
feierlichen und definitiven Thronentſagung für ſich und
ſeinen Sohn zu zwingen

Kaiſer Karl im Kloſter Tihany interniert
Budapeſt 25 Oktober Das Ergebnis der geſtrigen

Beratung der Vertreter der großen Entente mit der unga
riſchen Regierung iſt der Beſchluß König Karl vorläufig
im Kloſter Tihany am Plattenſee zu internieren Da er
ſich bedingungslos ergeben hat können die bereits gemelde
ten ſieben Vedingungen die ihm von der ungariſchen Re
gierung geſtellt waren als angenommen gelten

London 25 Oktober Daily News zufolge werden
die Alliierten den vormaligen Kaiſer Karl vielleicht nach
den kangariſchen Jnfeln bringen

In Fargau ſteht ein hohes Schloß
Ausweiſung der Habsburger aus dem Stammlande

Der ſchweizeriſche Bundesrat beſchloß die Ausweiſung der
ganzen Familie Habsburg und ihres Gefolges aus
genommen der Perſonen die zur Pflege der in der Schweiz zu
rücbleibenden Kinder durchaus nötig ſind Vorausſichtlich
wird auch eine Dame der Familie in der Schweiz bleiben
können Die Liſte der Ausgewieſenen wird morgen bekannt

gegeben In Betracht kommen u a Erzherzog Max Biſchof
Dr Seidl Oberkammerherr Ledochowski Flügeladjutant v
Sonntag Hauptmann v Bertram und Frau und General
direktor v Steiner

Kein Konzentrationskabinett in Wien
Wien 25 Olt Die Wiener Blättermeldungen über die

Bildung eines Konzentrationskabinetts werden an h
Stelle als unrichtig bezeichnet Angeſichts der Ereigniſſe in
Ungarn handele es ſich nur um ein politiſches Zu
ſammengehen aller Parteien in ideeller Hinſicht
Weder bei den Chriſtlichſo ialen noch bei den Sozialdemokraten
beſtehe der Wunſch nach Aenderung der gegenwärtigen Re
gierungskonſtellation

Oeſterreich marſchiert in Weſtungarn nicht ein
Wien 25 Olt Halbamtlich wird mitgeteilt Die von

deutſchradikaler Seite und von Extremſozialdemvokraten auf
geſtellte Forderung daß Oeſterreich nunmehr nac
Weſtungarn militäriſch einmarſchiere wird von der Regie
rung abſolut und ſtrikt abgelehnt Die Regierung
ſteht auf dem Standpunlt daß Weſtungarn übergeben werden
muß Es erſcheint jedoch zweifelhaft ob das Venediger Ab
kommen angeſichts der gegenwärtigen Lage noch Geltung haben
kann

Die helgolanöfrage
Aus Helgoland erhalten wir folgende Mitteilung

Marius Molfſenm bisher Leiter der Zweigſtelle Nordweſſ
des Deutſchen Schutzbundes für Grenz und Auslandsdeutſchtum
und Richard Zimmermann Lübeck ſeit 38 Jahren Be
ſucher Helgolands und genauer Kenner der hieſigen Ver
hältniſſe hatten in dieſen Tagen eingehende Beſprechungen mit
den beteiligten Stellen der Regierung der Gemeinde und der
62 Kommiſſion über die wichtigen Helgolandfragen Dank dem
auf Cllen Seiten herrſchenden Geiſte verſtändnisvollen Ent
gegenkommens hoffen alle Beteiligten eine Grundlage für die
weitere Behandlung und zur endgültigen Löſung der Streitfrage
erreicht zu haben Die Gemeinde und die 62 Kommiſſion
werden nunmehr ihre feſtumriſſenen Wünſche worüber ein
gehende Beſprechungen ſtattfanden in einer Dentſchrift der
Reichs und Staatsregierung ſowie dem Reſchstage und dew
preußiſchen Landtage beſchleunigt darlegen

Ein 100 millionenKredit zur Förderung von

Boöenveroeſſerungen
Das Preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium hat dem

Staatsrat den Entwurf eines Geſetzes über Bereitſtellungpon Staatsmitteln zur örerung von Bodenverbeſſerungen

gehen laſſen Danach ſoll eine Anleihe von 100 Mil
jonen Mark aufgenommen und der Staatsregierung für den
enannten Zweck zur Verfügung ren werden Aus denFrnſen dieſes Fonds ſollen öffentlich rechtlichen Ver

bänden und ähnlichen Vereinigungen zur Förderung von
Bodenverbeſſerungen jeglicher Art Zinserleichterungen im
Wege unverzinslicher ſpäteſtens nach 30 Jahren rückzahl
baren Darlehen gewährt werden Jm Rahmen dieſes
S kann die Staatsregierung auch die Fargſgeſt für die

erzinſung und Rückzahlung der von öffentlich rechtlichen
Verbänden und ähnlichen reinigen en aufgenommenen
Meliorationskredite übernehmen falls dieſe mit mindeſtens
2 v H des durchſchnittlichen Betrags unter Hinzurechnung
der erſparten Zinſen ſerlat werden Die unverzinslichen
Darlehen des Staates ſind als Zuſchüffe gedacht um die
Zinslaſt der eigentlichen Meliorationskredite zu erleichtern
für die das private Kapital vor allem auch die Hypotheken
banken aufkommen ſollen denen die Gewährung ſolcher
Kredite durch die Staatsbürgſchaft ermöglicht wird

Die Verlängerung der Techniſchen Meſſe
Für die reiſe re 1922 wird verſuchsweiſe die Leip

ziger Techniſche Meſſe um drei Tage verlängert da ſich der
Sachverſtändigenausſchuß der Techniſchen Meſſe und daraufhin
30 befragte Verbände der techniſchen Jnduſtrie mit weit Aber
wiegender Mehrheit dafür ausgeſprochen haben Eine Ver
längerung der Vaumeſſe tritt nicht ein

z prCr j puvv t2gab Das hatte ſeine Vorteile das hat ſeine großen Schattenſeiten
gehabt Auf der einen Seite war dadurch das Handinhandgehen
von Staat und Kirche alſo das grundſätzliche Durchſetztwerden des
Staates mit den ſittlichhohen Gedanken und Lebensrichtungen der
chriſtlichen Weltanſchauung gewährleiſtet auf der anderen Seite
ward die Kirche dadurch in ſtete Abhängigkeit von Staats
rückſichten gebracht und oft ward durch ſolche Rückſichten ihr
re zu einer t wo ſie hätte reden ſollen oder handeln müſſen

r Mund verſchloſſen und die Hand gehalten
Wenn in ſolcher Beziehung eine neue Verfaſſung die in einer

atsfreien Spitze ſei es kirchlicher Einzelperſon oder Kollegial
ehörde gipfelt jetzt der preußiſchen Landeskirche erarbeitet

wird ſo bedeutet das eine Verſelbſtändigung der Kirche die ſie
ihren vielen Aufgaben dem Volksleben gegenüber überhaupt a
leiſtungsfähig macht Politik und Kirche werden ſich jetzt erſt
völlig trennen können Kirchliche Parteien re die es natürlich
niemals abgehen wird werden ſich nicht mehr wie bisher mii

olitiſchen Parteien zu decken brauchen Der politiſch predigende
farrer wird je länger deſto mehr als ein Zerrbild geiſtlichen
mts empfunden werden womit natürlich nicht geſagt iſt daßnationale Geſinnung in den Kirchen nicht ihre pfe eſtätte be

halten ſoll nur ſoll ſolche Pflege nie mehr zumal in Land
emeinden nicht mehr in politiſch parteilichem Sinne erfolgen
urchaus Vewegungsfreiheit braucht die Kirche und nach dieſer

Seite hin ſoll ihr die neue Verfaſſung alle Hemmungen abnehmen
Damit hängt zuſammen daß die Zeitung der Kirche in fach

männiſch gebildete Hände gelegt wird ie man mit vollemRechte den Grundſatz n hat die Schule den gogen
o wollen wir in der Kir n Grundſatz durtgefs rt wiſſen
e den Theologen Das war ſo lange unmöglich als an

eder Provinzial Kirchenbehörde ein Ju ein ver
taatsbeamter als Konſiſtorialpräſident ſtand Damit

muß Schluß gemacht werden An die 7 der Provinzkirchegehört als leitende Perſönlichkeit ein kirchlicher Fachmann ob

man ihn nun Biſchof oder Kirchenpräſident nenne mag Sache der
Einzelerörterung werden da die bisherige Amtsdezeichnung
r e doch wohl an Langatmigkeit und Ünge

ſehr die Kritik herausfordert
it der theologiſchen Sritze neben der verwaltungsmäßig

F ul g iſtenkräfte nur eine mitarbeitende h
ſpielen ſollen ſoll aber nicht etwa einer gerung

g Amteogewalt das Wort geredet werden Jm Gegenteiletnie effi litt E de ei der anzuregen Es war gerade einer derFehler der bisherigen Kitſengeblde von Luthe der bis auf den
von dem a

ſoll auch mit unverkennbarer Deutlichkeit und mit aufdrängenden
Einrichtungen die Gemeindeglieder zu ſolchen Arbeiten heran
holen Wieweit man damit dem modernen evangeliſchen Chriſten
kommen darf bedarf natürlich eingehender behutſam abmeſſender
Erwägungen daß es in War mehr ge z muß als bisher
iſt zweifellos Die neue Verfaſſung hat Vorſorge zu en daß
in Zukunft nicht der Pfatrer als der tüchtigſte g t der
tut wobei das was jhm nicht lag liegen blieb ſondern daß derPfarrer ſeinen Beruf richtig erkannt hat und wahrnimmt der auf
allen Gebleten ſittl e Lebens anzuregen und für alle
die Gemeinde aufbauenden

ndenen Kräfte heranzuholen auszubilden und anre ver
teht So hat die neue Verfaſſung auch die Aufgabe die Tätigkeit
es Pfarrers zu moderniſieren Nicht als wenn nicht er

langem von tüchtigen teüblickenden Vertretern dieſes Sta

faßt würden aber die neue Ordnung der Kirch
eben zur Regel werden laſſen und geſetzliche Mögl
höhtem Maße ſchaffen die nach dieſer
und Hilfe geben

Für ſolche Belebung der kirchlichen Arbeit dur
J der Laienkräfte iſt es

ſ

die Berufspflicht und das Arbeitsgebiet ſo e und ange
e ſoll derartiges

ichkeiten in er

ten Charakter als Volkskir lte Gro
uende Arbeit iſt nur ſo r leiſten Jn ſektiereriſcher Abtren

nung zu kleinen einzelnen Kirchengebi
geſt ondermeinung t ſoziale Vorliebe hat gibt es immer

erkümmerungen und Vereinbefeitigungen Die Kirche wird nurals geſchloſſene alles was ebangeliſch übtt und empfindet in ſich

aſſende Religionsgemeinſchaft der großen Aufgabe gewachſen ſein
ie das Volksleben der Gegenwart von r erwarten und gang

kann Damit iſt nicht ausgeſchloſſen ſondern eingeſchloſſen daß
es in ihr verſchiedene Krei greß oder Jntenſität
des Handelns der Klarheit in der Erfa W er nklichen Vor
ſtellungen des Ernſtmachens mit den n der berg rn ye
ben wir und ſoll Ein ſgter Kern wird in jeder Gemeindee den ſein öhgr er unerſchütterlich u

chriſtlichen Lebensideals in Wort und Schrift
die Auswirku öglichkeit den Einder Gemeinde e e ende Kraf

er ingt n d e rgene
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Bezüge in Gebührniſſe des Reichsverſorgungsgeſetzes meiſt längereDie Waſhingtoner Konferenz Vorarbeiten erheiſcht wurden einſtweilen in einem vereinfachten

Der Taily Telegraph berichtet Die führenden Ban ürzten Verfahren in dem Fürlorgeſtellen und Verſor
rz liers in Amerika haben den Präſidenten Harding über Reiſe San mach ihrer t dige ſl gendegtegugen Fe
n P jeugt daß die Delegierten

und Frau Marta geb Ni Hall Dr jurWing Cohn und Frau ö t er Ha in
erlobte Margarete Koch Döſſel bei Wettin Hans

Domnitz Liſa Fiſcher Halle Werner Brändtälle nach ihrer Dringlichkeit geſichtet Dann ſetzteder andern Länder auf der das Hauptverſ n 8 ü en llel t ſorgungsamt die neuen Bezüge umgehend feſt undw aſhingtoner Konferenz weniger Begeiſterung für die wies ſie zur geben Zahlung an Jn Jwriſele fallen wurden LBermählte Architert Richard Dohme Trude Dohme
e Beſchränkung der Rüſtungen zeigen werden wenn Erigſtens ar gewährt die den Berechtigten unter allen geb Thier Halle Walter Boſſe Hilda Boſſe geb Döring

nicht auch die internationalen Finanzfragen erörtertwerden Viele Ratgeber des erkennen
ſeien der Anſicht daß die Weigerung der Vereinigten
Staaten irgendeine militäriſche Garantie gegen
einen deutſchen Angriff zu geben durch die Er
Härung gemildert werden könnte die Vereinigten Staaten
würden einen Anteil bei der Garantie der Reparations
jahlungen übernehmen Es werde vorgeſchlagen daß die
zmerikaniſche Regierung falls Deutſchland einen Teil der
an Frankreich geſchuldeten Reparationszahlungen nicht zah
len könne Frankreich ein gleicher Teil ſeiner Schuld an
die Vereinigten Staaten erlaſſen werden ſoll

Deutſches Reich

Halle Franz Straſas Klara Straſas geh Schmidt Halle
Geſtorben en engere ermann Peterſilie

Halle Adolf Heller Halle ritz LampeHalle Lauchhammer Arbeiter Friedr d Mehnert Hallo
ettin 90

Bekanntmachung

80 Rentier Wilhelm Herrmann

Der Malermeiſter Karl Schmidt in Halle beabſichtigt au
dem im Grundbuche von Halle Band 292 Blatt 9556 verzeichneten
Gartengrundſtück an der Lettiner Straße in unmittelbarer Nähe
des Donnersberges ein Wohnhaus zu errichten und hat hierzu
die Bauerlaubnis nachgeſucht

Gemäß S 16 des Geſetzes über die Gründung neuer Anſiedlun
gen vom 25 Auguſt 1876 Geſ Sammlg S 450 in der Faſſung
des Geſetzes vom 10 Auguſt 1904 Geſ Sammlg S 227 bringen
wir dieſes zur öfentlichen Kenntnis mit dem Bemerken daß gegen
den eingangs genannten Antrag von den Eigentümern Nutzungs
Gebrauchsberechtigten und Pächtern der benachbarten Grundſtücke

Nachdem die dringendſten Fälle erledigt worden waren erfolgte ſeit etwa April 1921 im Bereiche des Haupt verſorgungs
amtes Magdeburg die vor läufige Umanerkennung auf Grund
endgültiger Fragebogen und genauer Feſtſtellungen um die Hinter
bliebenen ſo ſchnell als möglich in den Genuß der tatſächlich zu
ſtehenden vollen Gebührniſſe n ſetzen Nur in einzelnen Zwei
felsfällen wurde zunächſt das Niedrige gewährt

Endgültige I nnggiüvig Veſcheide wurden und werden im
Intereſſe der Beſchleunigung der Umanerkennungen im allgemei
nen noch nicht erteilt weil bei dieſem Verfahren wegen der ver

S Schreibarbeit nur die Hälfte der Fälle geleiſtet werden
Heute ſind im Reiche insgeſammt weit über 800 000 Hinter

liebene ſei es vorläufig ſei es endgültig umanerkannt und kön
nen ſich der Bezüge des neuen Geſetzes erfreuen

Den Hinterbliebenen ſolcher Militärperſonen deren Dienſt
leiſtung vor dem 1 April 1920 beendet worden iſt alſo insbeſon
dere den Opfern der früheren Kriege bringt das Altrentner
geſetz vom 18 Juli 1921 die

Das Bild des deutſchen Außenhandels das das ſtatiſtiſcheReichsamt bekannt gibt iſt für den Juli noch frakriger nis We

den Juni da die Einfuhr ſtärker geſtiegen iſt namentlich in
land wirtſchaftlichen Produkten als die Ausſuhr Die um faſt
13 Milliarden paſſive Handelsbilanz kann in der Zahlungsbilanz
nicht mehr ausgeglichen werden da Deutſchland aus einem
Gläubigerſtaat ein Schuldnerſtagat geworden iſt und nach faſt voll
ſtändigem Verluſt der Handelsflotte auch keine Speditionsver
dienſte mehr hat

Jn Hamburg iſt ein Kaffeeſpeicher eingeſtürzt weil ſeine fünf
Stockwerke mit Kaffee überlaſtet waren der überhaſtet noch vor

3 orteile des Reichsverſorgungsgeſetzes Durch einen Erlaß des Reichsarbeitsminiſters vom
25 Auguſt 1921 iſt Vorſorge getroffen daß dieſe Hinterbliebenen
die oft wirklich zu den Aermſten zählen vom 1 Oktober 1920 an
vorſchußweiſe die ihnen nach dem neuen Geſetze gebührenden Be
züge erhalten können

Ununterbrochener Dienſt beim Fernſprechamt Seit dem
1 Oktober wird in allen Ortsfernſprechnetzen mit mehr als
1000 Hauptanſchlüſſen ununterbrochener Dienſt abgehalten
Für die übrigen Ortsnetze ſetzt die Telegraphenverwaltung

innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 21 Tagen bei der Polizeiver
waltung hierſelbſt Einſpruch erhoben werden kann Der Ein
foruch kann nur durch Tatſachen begründet werden welche die
Annahme rechtfertigen daß die Anſiedlung den Schutz der Nutzun
gen benachbarter Grundſtücke aus der Land oder Forſtwirtſchaft
aus dem Gartenbau der Jagd oder der Fiſcherei gefährden werde

Der Anſiedlungsantrag der Lageplan und die Zeichnungen
über den geplanten Wohnhausbau liegen während der Dienſt
ſtunden im Polizei Dienſtgebäude Dreyhauptſtraße 4 1 Treppe
Zimmer 44 zur Einſicht aus

Halle den 21 Oktober 1921 Der Magiſtrat
Erhöhung des Goldzolles eingeführt worden iſt b die die Dienſtſtunden feſt Wünſchen Gemeindevertretungen ie heuren Mengen auch dem Publikum zu dein erſ ren oder ſonſtige Antragſteller in ſolchen Ortsnetzen eine Dienſt Auf Grund des 8 r e allgemet
Preiſe angeboten worden wären erweiterung und läßt ſich dieſe ohne beſondere Schwierig gander verwaltung vom 30 R 1885 ekehſa nung s s ſo

Die Leiche des auf ſeinen ungariſchen Gütern verſtorbenen keiten durchführen ſo müſſen die Antragſteller die Mittel wird verordnet l 288 g S 18
Bayernkönigs kann infolge des monarchiſtiſchen Handſtreiches nicht zur Deckung der der Telegraphenverwaltung hieraus er Die Polizeiverordnung betreffend Abänderung des S 12 der
nach München zurückgebracht werden Es iſt eine Jronie der wachſenden Koſten aufbringen Die Telegraphenverwaltung Polizeiverordnung über den Handel mit Giften vom 22 Februar
Ereigniſſe daß es gerade ein Kronprätendent iſt der durch ſein berechnet dieſe Koſten für jede Stunde um die der Dienſt 1906 vom 10 Auguſt 1917 tritt mit dem Tage der Verkündigung
Vorgeben monarchiſtiſche Kundgebungen in einem anderen Lande über die von ihr feſtgeſetzte Zeit hinaus verlängert wird dieſer Polizeiverordnung außer Kraft
unmöglich macht mit 3000 Mk jährlich Begnügen ſich die Beteiligten an Berlin den 5 Oktober 1921

Wie der Allgemeine Verband der Deutſchen Bank Stelle eines ſolchen Nachtdienſtes mit einer Dienſtbereit Der Miniſter für Handel und Gewerbe
angeſtellten mitteilt wurde die Verbindlichkeit des Reichstarifs ſchaft für Unfallmeldungen ſo ermäßigt ſich der Betrag von Jm Auftrage Wail

Le Weihe Mi r da W Bankgewerbe durch 3000 Mk für die Stunde auf 500 Mk jährlich d nie für rer
den Reichsarbeitsminiſter unter dem 1s 10 ausgeſprochen z 7 m Auftrage GottſteinDie Verbindlichkeitserklärung erſtreckt ſich einſtweilen nur auf ſhlegergeg den h e n be er re Der Miniſter des Jnnern

die Angeſtellten der Kreditbanken und privaten Bankgeſchäfte dingten bedeutenden Erhöhung der an das Ausland zu ver Jm Auftrage Roedenbeck
Ausgeſ vloſſen ſind die Reichsbank und die Bayeriſche Noten gütenden Beförderungsgebühren ſieht ſich die Poſtverwal Bekanntmachung

r ſich r S5werbliche kung zur Verhütung von empfindlichen Verluſten ge Die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 18 Oktober 192
öehalten eichsarbeitsminiſter vor zwungen vom 1 November d J an die Gewicht und Ver hetreffend Seuchenſtall des Schlachthofes hier wird aufgehoben

ſicherungsgebühren im Auslandspaketverkehr wieder zu er Halle den 22 Oktober 1921 Die Polizeiverwaltung
Infolge eines Maurerſtreiks mußten in Bochum die höhen und nach dem Verhältnis von 1 Goldfranken gleich t

Hochöfen gedämpft und damit der ganze Betrieb der 20 Mk gegenwärtig 16 Mk zu erhöhen Dieſes Umrech
Gußſtahlfabrikation ſtillge legt werden ſodaß nungsverhältnis iſt auch für die Wertangabe auf Briefen Provinzial Nachrichten

12000 Arbeiter brotlos wurden hen pit n W en 233 dem SSz A usla ma end Ueber die Einzelheiten erteilen dieZeitunsverbote Die Pfälzer Zeitung ung das Rhei Poſanſtauen Nugeunft Kiebeckſches Beamtenfeſt in Weißenfels

niſche Volksblatt ſind von den franzöſiſchen Behörden für i i ldrei Tage verboten worden Frauenfleiß Der Hall Hausfrauenbund e V Die Beamten aller im Bezirk Zeitz Weißenfelveranſtaltet am Sonntag den 30 und Montag den 31 liegenden Betriebsverwaltungen der A Riebeckſchen
d Mts in den Räumen des Evang hauſes ter Montanwerke G Halle hatten ſich am letzten Sonntag in

9 AuslanösRunöſchau raße 14/15 eine Ausſtellung Frauenfleiß Sie verfolgt
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Die neueſten Nachrichten aus Liſſabon laſſen erkennen daß es
ich bei der umſtürzleriſchen Bewegung diesmal um mehr als
einen der dort nicht ſeltenen Militärputſche handelt Ob die
links demokratiſche revolutionäre Bewegung tatſächlich bis zur
Ausrufung einer Räteregierung geführt hat läßt
ſich noch nicht mit Sicherheit überſehen dürfte aber auch gleich
gültig ſein da eine Sowjetregierung in einem induſtriearmen
Lande außerhalb der Hauptſtadt kaum Beſtand haben kann

Die neue Grenze Syriens Agence Havas Türkiſche
Kreiſe verſichern in dem franzöſiſch lürkiſchen Abkommen
das in Angora unterzeichnet worden iſt ſei die Grenze
Syriens wie folgt arg Sie der Bagdadbahn und
trifft den Figpis bei Eſcheſirer ibn Omar Der Türkei ver
bleibt dabei Maſarck Eintab und Orfa

Halle und Umgebung
Halle den 26 Oktober 1921

Geheimrat vVoretzſch 30 Jahre Univerſitätslehrer
Am 26 Oktober 1891 alſo vor 30 Jahren habilitierte ſich an

znſerer Univerſität r Geh Regierungsrat Dr Karl
Voretzſch mit einer Schrift Ueber die Sage von Ogier dem
Dänen als Privatdozent für romaniſche Philologie Jn ſeiner
Antrittsvorleſüng S über Franz von Gaudy und ſeine Be
unser zur franzöſiſchen Literatur Geheimrat Voretzſch der zu

eutendſten Romaniſten der Gegenwart hört wu am
17 April 1867 in Altenburg geboren Er ſtudierte in Tübingen
Freiburg i Br und Halle und repaniſa ilologie
und vergleichende Sprachw e ſeine Hauptlehrer waren
Eduard Sievers Hermann Paul Fritz Neumann Hermann Suchier
hei dem er am 25 November 1890 in Halle zum Dr phi

n unſeren Tagen wirtſchaftlicher Nöte das beſonders hoch
anzuerkennende Ziel ſeinen Beſuchern zu veranſchaulichen
wie die regen Hände und der praktiſche Sinn der Hausfrau
neben neuen Sachen auch aus vorhandenem Alten Neues
ſchaffen können Die Ausſtellung umfaßt ſowohl jegliche
Kleidungs und Wäſcheſtücke als auch ſonſtige Gegenſtände
des Haushaltes und des Kunſtgewerbes ſelbſtrerfertigte
neue und wiederhergeſtellte alte Spielſachen Der Haus
frauenbund nimmt die auszuſtellenden Gegenſtände Sonn
abend den 29 von 2 Uhr im Evang Vereinshauſe gegen
Empfangsbeſcheinigung entgegen und bittet die Hausfrauen
recht piel zu bringen Eine beſondere Abteilung iſt dem
Verein für deutſche Frauenkleidung und Frauenkultur ein
geräumt Auch unſere ſtädtiſche Frauenſchule bringt ſelbſt
verfertigte Spielſachen um den Müttern Anregung zum
Weibnachtsfeſte zu geben

Die 33 Jahresfeier der Evang Stadtmiſſion wurde
durch einen Feſtgottesdienſt in der Marktkirche eingeleitet
Superintendent Moehr legte ſeiner Feſtpredigt 2 Petri
3 18 zugrunde und ſprach über das Wachstum in der Gnade
Der gemiſchte Chor erfreute die zahlreich erſchienenen Be
ſucher durch ein Lied An Stelle der Orgel begleitete der
Poſaunenchor die Geſänge Bei der Feſtver ſammlung am
Abend im dicht gefüllten Saale der Stadtmiſſion begrüßte
Geheimrat El ze die Anweſenden und gedachte in warmen
Worten der nun von uns gegangenen Kaiſerin als der
früheren Protektorin des Vereins Rach einem Liede des
gemiſchten Chors und zweier gut vorgetragener Quartette
gab Paſtor Winterberg den Jahresbericht Ein ſchweres
Jahr liegt hinter der Stadtmiſſion da die Einnahmen von
124 885 Mk mit einem Fehlbetrag von über 20 000 Mk ab
ſchloſſen der durch den Dachſtuhlbrand am 21 März noch

Schumanns Garten zuſammengefunden um gemeinſam als
Angehörige einer induſtriellen Geſellſchaft einige frohe
Stunden zu verbringen um ſich näher kennen zu lernen undKaerablchaft zu pflegen Der große Saal mit Neben
räumen reichte kaum aus um alle die vom Leder und von
der Feder z faſſen Eine große Zahl der Betriebs
beamten war in der hiſtoriſchen Bergmannstracht erſchienen
und trug dadurch zum Charakter des bei Der Berg
mannsgruß Glückauf hieß die Beſucher willkommen
blumengedeckte Tiſche luden zur Gaſtlichkeit und Gemütlich
keit ein Von dem Vorſtand der Geſellſchaft in Halle waren
mehrere Direktoren mit ihren Damen anweſend auch Land
rat Zimmermann die Bergrevierbeamten die Be
triebsdirektoren u a zählten zu den Gäſten Der General
direktor der Geſellſchaft Dr Hoffmann hatte au
Zwingenberg in Heſſen Drahtgrüße zu dem Beamtenfeſt
übermittelt Auch von der Hauptvexwaltung in Halle
waren viele Kollegen erſchienen

Die Begrüßungsanſprache hielt Kamerad Willi Böhme
aus Granſchütz t in Verbindung mit der Wohlfahrts
abteilung der Geſellſchaft um die Anregung und Durchfüh
rung des Feſtes bemüht hat Er wies in ſeinen begeiſterten
Worten auf den herben Verluſt von Oberſchleſien hin und
daß man dieſes Feſt trotzdem peranſtaltete da es dazu bei
tragen ſolle das r eiegeſatt im deutſchenVolte zu wecken und zu ſtärken Seine Anſprache klang aus

in das Bekenntnis trotz aller Rot und daran mit
zuarheiten um unſeren Vaterlande wieder beſſere Tage er
nen zu helfen und am vaterländiſchen Gedanken feſtzu

a
ierauf wurde von den Feſtteilnehmern da Deutſch

landlied geſungen Das ſtädtiſche Orcheſter Weißenfels
des Muſikdirektors Thiede hatte eine ausunter gernl promo ößer rbeitete ſie fröhlich weiter gewählte tfo e zuſammengeſtellt die durch künſtleriſcheUerie Shen 11 Monate nach ſeiner Habilitation wurde Geheim m Vellrauen des gabe Mittel 53 Abe zu rös Varbletanget ergätgt wurden Herr Nüter veamter der

rat Voretzſch außerordentlicher Profeſſor in einge erhielt hier Perſonen wurden beſucht 518 Frauen und Säuglinge an uptverwaltun lle brachte einige ſchöne Lieder füre
Ruheſtand getretenen Geheimrat Suchier zu erſetzen derufen war Peitsſtätte beſchäftigte 16 Perſonen an 2235 Arbeitstagen Stadttheater Halle führten mehrere entzückende ſangs

ſche und provenzaliſche
Sprach und Literaturgeſchichte Geſchichte der romaniſchen Philo
logie Volkskunde Er i erfaſſer einer Anzahl bedeutender

Seine beſonderen en ſind fra

Schriften und Aufſätze aus ſeinen Studiengehieten

2774 Verſammlungen wurden in den verſchiedenen Zweigen
in und außerhalb Halles abgehalten Den Feſtvor
hielt Superintendent Moehr über Brücken und Gräben
Brücken ſollen geſchlagen werden zu neuen Arbeit

Ta or Gemeinſame Ber tu r In Verlauf des Feſtes ſteigernde Bei
all ließ erkennen daß man das Richtige en hatte

s Vorſtandsmitglied der Geſellſcha ord

nnsgeſänge er

bi naus um die Verbindung von neter Leopold nahm im weiteren uf des FeſtesKeichsverſorgungsgeſetz und Hinterbliebene ne e ne a et eheden damit die Arbeit ſich vertieft und die Menſchen lernen mals den en luſt rſch den e
t wird uns geſchrieben Das Reichsperſorgungsgeſetz vertrauensvoll in die dunkle Zukunft zu ſchauen Rot unſeres Vaterla 4 rer führen vonom 12 Mai 1920 brachte den deutſchen 4Fl 8 dte es,Poſaunenchor trug zur Verſchönerung der Feier bei ihm prochene Treuſ r PBeſchädigten und Hinterbliebenen zwar n t ung aller Thalia Theater 1 Aufführungsreihe raſten v berſchlefien wieder deut Land ſei

Forderungen jedenfalls aber eine ganz bedeutende et ihrer re Voltobühne ch M einer e ehe Kundgebung der mten der
kung vom 1 April 1920 in Kraft getreten ſt konnte aus ver tas den 81 Oktober e der es Lied m gab dieſemſchiedenen Gründen erſt heuer richtig in Vo t en Das 1 Geſellſchaftokonzert im Zoo findet am Doun n x einen igen b e ſich ein
n ſang vgchet purde ſehog alles daran ges nete e e z Paufen wurden Vorträge tden ine jebenen die am ſchwerſten ünter der kg der Leitung des Kapellmeiſters Benno Plägtz ſtatt Er hat eine l an z i innen war el
Zeit iitten e Vorteil neuen Geſetzes ggnet da wertvolle Vortragsfolge zuſammengeſtellt und als Soliſt Eine a die v r früh Das
Wgr gende Teu n m m Viet eigener ehe Ranſier üan ban net e nen tat bleiden

Ju a geine rri g be lich im Bad Wirten neulich großen Erfolg geerntet e n e

gie eeh eden Llhohten S n Eine dur Famſlien Nachrichten
n ehe für en en be r Joh Uber und Frau geb W Die Stadtverordneteni möglichte Da hardt Halle Herrn Ob e und erſgwnlung die enen neten ä i be terte en Was der lter vent her r a i n el er Poreke o Be ber



wird

reſſieren dürften zu befaſſen An die St lie des verſtorbenenren i iſt Fahrſtelger Döltz getteten Dieſer
urde vom Bürgermeiſter willkommen geheißen und für ſein
mt welch letzteres für D kein neues iſt da er vor der Revo

lution bereits Stadtzerordneter war verpflichtet Döltz wurde
ugrei zum Nachfolger Willes in den Vorſtand der Stadtſpar

n Kenntnis genommen wurde von der Mandats
ni der 3 ig des Stadtverordn ten Fabribeſitz r Paul Köhler

Deſſen e w Lehrer Theodor Bauer Angeno nmen
wurde ein Antrag zum Ortsſtatut betreffend die ſtädt Waſſer
leitung der den zeitigen Verhältniſſen Rechnung trägt
Nach den inzwiſch n ergangenen geſetlichen Beſtinnmungen muß
eine Neureglung der Schulseiträge für die B rufsſchule Fort
bildungeſchule erfolgen Zahl n ſollen hier ſortan rükwirkend
ab 1 Januar 1921 Gewerbctreibende die ſteuerfrei oder
nach Kloſſe IV zur Gewerbeſteuer veranlagt ſind 30 Mark Die
Bewerbetreibenden der Gewerbeſteuerklaſſe IIl I 40 Mark 30
Mark iſt der geſetzlich vorgeſchriebene Mindeſ ſatz Eine
längere Ausſprache erfolgte über den Antrag betreffend die
Gewährung eines ſtädt Zrſchuſſes an bedürſtige Kriegshinter
bliebene Schwerkriegsbeſchädigte und minderb mittelte Ein
wohner zum Ankauf von Kartoffeln Die Berech
tigung di s Antrages nicht verkennend bewilligte man 15 000Mart Für die unglücklichen Opfer von Oppau wurden
500 Mark für die hungernde Bevöl erung Rußlands 390 Mark
ſewilligt letzt rer Betrag nur unter der Bedingung daß er dem
Jrt rnationalen Gewer ſhaſtsbund in Amſterdam zugeführt

Olvenſtedt 24 Okt Raubüberfall auf einen
Poſtbeamten Die Poſtgehilfin die den Dienſt in der

hieſigen Poſtagentur verſieht wurde auf ihrem Heimwege
von einem Manne überfallen und ihrer Hand aſche beraubt
in der ſich bedeutende Poſtwerte die ſie daheim ordnen und
ſichern wollte befanden Bis zur Stunde iſt es der Polizei
die aus Magdeburg Unterſtützung erhielt nicht gelungen
den Täter feſtzuſtellen

vermiſchtes
Ein Oper der Stürme

Kopenhagen 25 Oktober Der däniſche Dampfer
Elvfund iſt geſtern nacht mit 15 Mann Beſatzung und zwei

Fahrgäſten im Kattegat untergegangen An der Küſte von
Seeland ſind e Leichen an Land getrieben Auch wird
von zahlreichen Wracks gemeldet die an die Küſte trieben

Dampferzuſammenſtoß Jm Bosporus ſtieß der italie
niſche Dampfer Adria mit der Jacht Lucullus zuſam
men die General Wrangel und ſeinem Generalſtab als
Wohnung diente Die Jacht ſank innerhalb von zwei Mi
nuten Jm Augenblick der Kataſtrophe befand ſich jedoch
weder Wrangel noch einer ſeiner Anhänger an Vord da
gegen gingen ſämtliche Dokumente und das geſamte Privat
vermögen Wrangels mit der Jacht unter

Ockl und Coldfleber Die Meldung daß in dem in Weſt
auſtralien gelegenen Kinberl ydiſtri t überaus reiche Mineral
quellen entdect worden ſind hat eine wahre Völkerwanderung
nach den erwähnten Gesieten g Inet

Geſhichtsklitt eeng Die Stadtverwaltung von Prag hat
poſfen gegen Karl von Habsburg einen Pro ſeß anzu

rengen um die Herausgabe jener Länderei n durchzuſetzen
die vor 300 Jahren durch Ferdinand I der Stadt Prag
unrechtmäßig fortgenommen worden waren

2eider wahr Fine niedliche Aneldot erzählt eine Leſerin
in den M N Reuich begegnet ich kurz vor der Starts
dibliothek einer mit etwa zehn bis fünſ zehn Büchern ſchwer be
ladenen Dame Da es heſtig regnete und mir die Bücher
leid taten die Dame aber auzerſtande war ihren Schirm zu
öffnen ſagte ich zu ihr Darf ich Jhnen den Regenſchirm
auſſpann Danke antwortet ſie freundlich ich habe
einen Lederhut auf Und weg war ſie

Sport der Saale Feitung
Rennen zu Berlin Grunewald

v Dienstag den 25 Oktober
L Preis von Erxleben Lehrlingsreiten 24 000 Mk

200 Meter 1 Momento B Müller 2 Sonnenroſe 3 Geigerin
Sieg 260 Platz 53 19 18 10 Ferner liefen Erda Pfälzer

utſchritter Sheitani Harmonie Cſardas Fürſtin Livland
MNonika Matgarete Fiſcherin

II Neu Cöllner Ausgleich 24 000 Mk 1600 Meter
2 Erbſchleicher Mihan 2 Wolkenſchieber 3 Aladar Tot
ieg 417 Platz 120 26 39 10 Ferner liefen Matravirag Wirbel

Iurora Saxnot Wachtel Don Biniou Prälat OrkanSonntags Racker Salas y Gomez Augur Dahlem Scala
III Ratibor Rennen 60 600 Mk 1400 MeterAbſchied Conrad 2 Wickinger 3 Gimpel Tot Sieg 266

e u tage g enda Fe gen 2Jntendant in raudi i imſoe c g n Pelide ſonSotſchafter Ren nen Ehrenpreis und 30 000 Mk
2800 Meter 1 Chalzit G Janech 2 Lorbeer 3 Neulüß Tot
Sieg 44 Platz 17 20 20 10 Ferner liefen Soldau Rend
onto Obulus Thor r rDurch h ennen 60000 Mk 1400 Meter

S lüchtling Tot
V

Graf Ferry O midt 2 Perlſchnur 3
14 14 27 10 üteger Prämieerner liefen

3 mez f Kamille Tannkönig Wellenöbrecher Herzego
Ehrenpreis und 50 000 MkVI Preis von Strehlitz1200 Meter 1 Vernhard Staudinger 2 Alarid 3 Lehndorf

Tot 233 Platz 50 24 133 10 Ferner liefen Ekkehard
Grazie Jnnocenz Protos Oſtflucht Herrſcherin Barde Lieberich

Galerie nung Star Elida Winna Taſſiopeja 4
VII arg bie u sgletch 30 000 Mk 2000 Meter

Lüneberger 2 Liebesgott 3 Salopre Tot Sieg 4519 21 37 10 Ferner liefen Meduſa Katen
cke Horſt Wilita

Letzte Depeſchen
Telegtaxdiſher Speriawienſt der Saale Jeitung

Sitzung des Felteſtenrates

We m newir Redaktionsſchluß erſahren hat dere die Plenarſizung nunmehr end

rültig auf heute Mittwoch 12 Uhr mittags feſt

Das wirdre ne ſelbſt entſcheiden ob ſich weitere
gen 3 Rovonber ver

jammer Parze

vertagen ſoll

Handel Gewerbe und Verkehr

vom Fuckermarkt

Der Verkehr an den deutſchen Zuckermärkten bleibt weiter
ſehr lebhaft Jn Rohware die täglich in umfangreichen Mengen
hergeſtellt wird handelt es ſich vorzugsweie um die Ueberfüh
rung des Zutkers an die Raffinerien Jn dem Augenblick der
eine weitere Verfügung der Wirtſchaftsſtelle in Rohzucker bringt
iſt ſofort mit dem Einfetzen umfangreicher Geſchäfte zu echnen
Die Geſetzgebungsmaſchine hat den Zucker ſeit Beſeitigung der
Zwaneswirtſchaft noch nicht wieder berührt Es hat aber den
Anſchein daß neben der Feſtſetzung der Höhe der Ve brauchsſteuer
auch Möglichkeiten hervortreten die in dem Verſuch zipfeln eine
Verbilligung des Zuckers für unbemittelte Kreiſe herbeizuführen
So ſymphatiſch de Gedanke an ſich iſt darf durch ihn die Frei
zügigteit des Zuckers nicht geſtört werden Es könnte ſich nur
um eine Verbilligungsaltion auf Koſten des Reiches handeln
Denn ein neues Eingreifen in die eben erſt in Gang gekommene
freie Wirtſchaft würde die nachteiligſten Folgen zeitigen und
zum Ergebnis haben daß der Rübenanbau im nächſten Jahre
nicht den E wartungen entſpricht die man heute ſetzen darf
Wollen wir aber aus der Zuckerknappheit endlich herauskommen
und gleichzeitig eine Verbilligung des Zuckers anſtreben dann
muß der Rübenanbau im nächſten Jahre eine ſehr bedeutende
Zunahme erfahren

Am Raffinadema kte war das Geſchäft außerordentlich rege
Die Nuchfrage war ſehr lebhaft und es kam zu umfangreichen
Umſätzen Der Fachhandel wie auch die Zucker verarbeitenden
Gewerbe zeigten namentlich Jntereſje für Verbrauchszucker naher
Lieferung und das hierfür ſchon in der Vorwoche be
zahlte Aufgeld wurde weiter erhöht Jn verſchiedenen
Gemeinden namentl ch in den Zentren in denen die Zucker
induſtrie heimiſch iſt wird der neue Ve brauchszucker bereits im
Kleinhandel abgegeben Die dafür gezahlten Preiſe ſtellen ſich
auf durch chnittl ch 4,50 4,75 Mark für das Pfund

Der Hamburger Terminmarkt ve kehrte weiter in zuverſicht
licher Haltung bei anziehenden Preiſen Das Geſchäft an ſich
blieb aber immer noch wenig belangreich

In Zuckermelaſſe beſtand laufendes Bedarfsgeſchäft Das
nicht bedeutende Angebot wurde zu etwas höheren Preiſen glatt
aus dem Markte genommen

Die Rübenernte wird zum Teil durch die Verhärtung des
Bodens erſchwert und aus verſchiedenen Bezirken wird das Ab
brechen de Wurzelenden gemeldet Sonſt geht die Rübenernte
ziemlich ohne Störung vonſtatten Die weitere Entwicklung der
noch zu Felde ſtehenden Rüben iſt nur in den Bezirken merklich
geweſen deren Boden noch genügend durchfeuchtet iſt

Vom Leipziger Kauchwarenmarkte
Die bereits im letzten Bericht angekündigte Verſteigerung

größerer Mengen ruſſiſcher Rauchwaren die von der Sowjet
regierung veranſtaltet wurde hat inzwiſchen unter ſtarker
Beteiligung des Jn und Auslandes ſtattgefunden Die Ge
bote erfolgten ſehr flott und führten faſt durchweg zu hohen
Preiſen Die Bewertung der Ware erreichte eine die Jn
landspreiſe meiſt überſteigende Baſis woraus es ſich auch
erklärt daß der weitaus größte Teil der verſteigerten Mengen
ins Ausland gewandert iſt Der Erlös der Aktion ſoll weit
über 100 Millionen Mark betragen haben Dem Vernehmen
nach ſoll das Geld für die verſteigerte Ware in Deutſchland
bleiben indem die Sowjetregierung dafür deutſche Maſchinen
und andere Erzeugniſſe erwerben will Der günſtige Verlauf
der Auktion dürfte die Sowjetregierung zu einer baldigen
Wiederholung veranlaſſen

Das Geſchäft am Leipziger Platze hat inzwiſchen weiter
belebten Fortgang genommen Es macht ſich dauernd ſtarker
Bedarf geltend nicht nur vom Ausland das den Valuta
ſtand ausnuzzt ſondern auch von der Jnlandskundſchaft Die
Preiſe verharren durchweg auf hoher Baſis und es hat
den Anſchein als os ſie noch weiter anziehen wollten Die
Vorräte ſind erheblich zurückgegangen Jm Vordergrund des
Intereſſes ſtanden Skunks Biſam Perſianer Stein und
Baummarder Füchſe Kaninchen und Maulwürfe

Am 21 d M haben die großen Londoner Herbſt Auktionen
begonnen Jn Händlerkreiſen rechnet man damit daß die
Preiſe daſelbſt ebenfalls hoch ſein werden da der Welt
bedarf in Pelzen ſehr groß iſt So wird aus Paris be
richtet daß der dortige Rauchwarenmarkt einen lebhaften
Verkehr hat und die Preiſe feſt ſind

O Die Verluſte an Erzſchätzen die Deutſchland durch den
Machtſpruch der Entente erlitten hat und nun weiter er
ledet veranlaſſen ſächſiſche und rheiniſche Jnduſtrielle der
Erzgewinnung im Harze beſondere Aufmerkſamkeit zuzu
wenden So ſoll demnächſt bei wo ſchon
vor 400 Jahren Bergbau getrieben wurde zur Gewinnung
on Silber Kupfer Tlei und Eiſenerzen der verlaſſene
Samſonſchocht wieder in Betrieb C werden man will
ferner van Clausthal her den rnſt AuguſtStollen zum
Sam onſchacht durchtreiben Weiter hat die Bergwerks
firma Pretzſchner Fritſching in Dresden von der 7 rin
S olbergiſchen Verwaltung das Ausbeutungsrecht au
Schwerſpat und Eiſen in Silberbachtal gewonnen und baut

gegengegenwärtig bei Stolberg einen neuen Schach
Preiserhslung für Herde Wie uns vom Eiſen und Stahl

waren Jndr ſtriebund in Elberfeld mitgeieilt wird bat ſich der
Verband deutſcher Herdfabrikanten u eine der allgemeinen
erheblichen Steigerung der Geſtekungspreiſe und Unkoſten ent
ſprechenden Erhöhung ſener Pro e gezwungen geſehen

Die Mitteldeutſche Kreditbank in Frankfu t a M hat be
ſchloßen die Erhöhung ihres jetzt 90 Millionen betragenden Ak
tienkavitals um 50 Millionen Mark vorzuſchlagen

Die Aktiengeſellſchaft W A Scholten Stärke und Sirup
fabriken ſa lägt eine Vividende von 20 Prozent vor

Die Aktiengeſellſchaft Hugo Stinnes für Seeſchiffahrt und
Ueberſeehandel hat folgende ſieben Dampfer der Reederei
Nördſtierman in Stockholm angekauft Annie und Axel r

rottnng Sofia Oskar Frede it Prinzeſſin Jngeborg Kronprinz
uſtaf Kronprinzeſſin Viktoria

Weitere Ausdehnung des Otto Wolff Konzerns Wie die
Dena berichtet ſind ſechs de größten Braunſchweiger Weisßblech

verarbeſtenden Werke unter Führung der Firma Otto Wolff zu
einer Altienceſellſchaft vercinigt worden Der Konze n Otto
Wolf hat hierdurch den Abſatz ſeiner Weißblechproduktion die

n 95 Prozent der deutſchen Fabrikation umfaßt er
geſtellt

teSpinnerei und Weberei HamburgHtirburg in Hamburg
Die Dividende wird mit 10 Proz 72 P oz vorgeſchlagen

Elektrotechni ſche Fabrik Rheydt Max Schorch Co Die
VPerwalcung beantragt wieder 10 Prozent D vidende

us dem Konzern der Kalwerke Aſchersleben Die Gewer
kenver amn lungen der Cewere ſchaſt Ransbach und Heimbolds
hauſen genehmigten einſtimmig den Jahresabſchluß ſowie den
Entwurf eines Gemeinſchaſtsvertrages mit den Kaliwerken
Aſchersleben Schachtanlage Hattorf Der Grubenvo ſtand wurde
exmächtigt den Vertrag ab
Icheinende Aenderu

chließen ſowie etwa zweckmäßig er
ngen des Vertrages noch vor dem Abſchluß vor

zunehmen Die Erhebung von Beiträgen Ausloſung von Schuld
verſchreikungen wurden ven der Tagesordnung abge etzt

Preßſranfabrik Unterſachſenſeld A G Die Verwaltung be
ant agt die Ausſchüttung einer Dividende von 390 Prozent wi
im Vorjahre ſowie eines Bonns von 20 Proz t

Wagengeſtellung Jm Eiſenbahndireklionsbezir
Halle Saale einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen
wurden am 24 d M für Kohlen Koks Brik tts und Naß
preßſteine geſtellt 5408 Wagen zu 10 To nicht geſtellt 351
Wagen zu 10 To

Wiederholt da nur in einem Teile der Auftage

Produktenbericht
Berlin 25 Ok ober Telegramm Am Produkten

markt trat die Bewegung der Deviſenkurſe nur wenig ir
Erſcheinung Die Stimmung blieb feſt Weizen wurde vor
mittags e was höher als geſtern bezahlt ittags galten
ungefähr die geſtrigen Preiſe Es zeigte ſich Kaufluſtſeitens der Muhten und auch von Bayern Das Angebot

aus dem Inlande war ſowohl für Weizen wie auch für die
übrigen Artikel gering Hierbei ſoll auch der Wagenmangel
eine Rolle ſpielen Roggen war zu Umlagezwecken weiter
geſucht Flottes Mehlgeſchäft boren den Getreidepreiſen
eine Stütze Gerſte begegnete namentlich in Wintergerſte
rege Nächfrage bei ſehr feſter Haltung Jn Hafer über
tieg die Nachfrage weſentlich das Angebot Mais wurde

wenig umgeſetz Es zeigte ſich aber einige Nachfrage ausder Proviſg Kleie war leicht verkäuflich weil der Bedarf

jetzt nur auf Jnlandware angewieſen iſt Für Hülſenfrüchte
und Oelſaaten erhielt ſich die feſte Tendenz

Amtliche Produktennotierungen
Berlin 25 Okt Telegramm Weizen märkiſche

267 272 weſtpreußiſcher 267 ſtetig Roggen märkiſcher
214 218 feſter Wintergerſte 245 255 Sommergerſte
290 310 Hafer märkiſcher 218 225 feſter Mais ohne
Provpenienzangabe NovembexJanuar 106 109 Weizen
mehl 685 735 Roggenmehl 520 560 Weizenkleie 142
bis 145 feſt Roggentleie 142 145 feſt Raps 495 515
feſt Leinſaat 390 425 unverändert Viktoriagerbſen 350
bis 375 Futtererbſen 220 235 Kleine Speifeerbſen 260
bis 290 Peluſchken 210 220 Lupinen blaue 120 130
gelbe 135 150 Rapskuchen 170 180 Trockenſchnitze
prompt Oktober Januar 138 142

Rauhfutterpreiſe
Berlin 25 Oktober Kele ramm Weizen unddrah gepreßt 27 28 Haferſteeh desgl 30 bis

33 Seilgebündelt s Stroh 23 26 Seilgebündeltes Lang
ſtroh 25 27 Wieſenheu gut geſund und trocken Vormahd
78 85 Nachmahd 72 76 ieſenheu geſund und trocken
63 65 Kleeheu 95 110 alles ab Stationen

Kartoffelpreiſe
Berlin 25 Oktober Telegramm Erzeugerpreiſe
Speiſelartoffeln weiß und rot 67 69 Großhandelsprei

J 75 g

Metallnotierungen
Berlinmn 25 Oktober Elektrolytkupfer 4831 Raffi

nadekupfer 4000 4050 Originalhüttenweichblei 1550 1600
Original üttenrohzink Preis im freien Verkehr 1775 bi
1800 des Zinkhüttenverbandes 1100 Remelted Plattenzini
1475 1525 Originalhütten Aluminium 6400 6600 do in
Walz oder Drahtbarren 6700 7000 Vanka Zinn Straits
Zinn Auſtralzinn 10500 10 700 Hüt enzinn 10 100 bie
10300 Reinnickel 8800 9100 Antimon 1750 1800 Silber
Barren ca 900 fein 3000 3050

e

Gewinn Auszu r
18 Preuß Südd 244 Preuß Klaſſen Lotterie

5 Klaſſe 9 Jiehungzfrag 24 Oktober 1921
u jede gezogene Nummer ſind zwel gleich hohe Gewinne lenund zwar Vuner auf je Loſe in

Abtellunren I und

Ohne Gewähr Rachd nd verboten
Jn der Vormittagsziehung wurden Gewinne Kber 490 Mark gezegen

a 5000 M 12521 20568 27172 6489 129527 150244 206768 210441

116 n 2000 M 2804 10340 12942 14202 14556 16010 19947 20016 1707
34279 56752 38119 59462 4 286 52431 561256 56161 68512 s 4 66801
s e 67027 67647 69838 7o802 9480 97120 106918 119 63 124438
224718 120504 1465405 151253 164316 165059 178278 17931t 189085 1026098
202036 216161 220688 238739 257003 24 244091 262723 206490 268810
27270 277463 278 72 279192 298660 2632965 29424 290201

366 20 Co a 1743 2977 6702 6500 e 7164 7901 6767 22
45es2 48 98 166096 16724 2 431 21645 22497 es 25088 9702 22
24 93 265198 26043 30872 56591 87905 28789 40 04 41451 44440 46457
7004 47999 483568 48505 56025 56663 57106 61106 61664 62654 64144
92240 66666 67186 71524 7o080 77627 76794 80166 IIIIIIIIIII89447 609916 90761 92723 92794 94565 9488 95068 06866 96775 08429

700 100486 10 197 102385 10 761 0535 10 716 106066 11600 111858
s 117962 20730 120803 124530 124680 128747 1261e4 127707 126100

129532 120326 180903 19 847 156168 186911 1360293 186221 142850 1456 1
145 41 145810 146383 146596 149029 161793 163184 164786 157420 167460
157704 69 56 100753 166642 71603 171706 17 714 174467 175 61 176622
176470 160257 18214 78284 1834893 1666835 167610 187711 167630 III
394413 19 5686 95274 199603 201501 20917 218 02 216226 216391 2147139
2 7430 26 46 2188e0 216268 221150 243275 224406 224490 226363 228219
238780 282767 94 89 430820 2308 1 242211 246098 247 45 4490657 262323
263654 2654407 254964 266989 256646 25 6659 2681865 283 50 2560908 2610906
2es419 26662 266512 268498 2605009 2714365 2767209 2750 2 276104 4764732
2765044 472660 280774 281472 2834 264320 2693 9 269541 294394 200688

Jn der Rachmittagkziehung wurden Gewinne über 490 Mark gezogen
zu 600 o M 2e996
u o M 1zu A 8938zu 160 0 M 206828
zu O M 2 7939 2687297 285784

e e 800 M 44817 49060 6 540 4426818 127911 265134 270271 2805

96 20 3000 IIEIIIIIII 61918 62377 68801 71108 73672
89866 102864 104167 05503 107073 111805 117576 126736 126v62 143468
1165403 16166 1606878 108147 178705 160418 184657 187149 1092 1 1054 9
200096 209048 250409 246446 23083 252008 20610 2602 236866 237649
289 24 247 69 247061 2601041 260064 4781665 284574 268606 295067 290791

400 zu 1000 M 481 2518 4505 4008 11289 16 82 10374 22907 249064
237 7 22945 49 28081 46394 29383 20 r 22699 33252 34137
89050 39 77 29 90 41040 42414 47485 404 6 49444 49043 501 19
6564814 62026 64509 b 4 64474 65118 658480 60544 60 84 65356 64 29
65546 96270 078 V 7471 74000 74286 70407 76009 802 0
81705 80797 18079 89407 91334 01400 4686 768 06 77 98493 101570
10090 1046098 10408t 106070 106000 07494 1009370 1 0889 110475 1 6028
112217 119029 1208 12874 1 7674 123524 149704 130044 I
151019 151693 15 964 134 96 126094 136400 1568765 107054 127644 I
140161 140674 140864 142112 1430 6 144073 44817 145601 147001 14 T
148094 14969 184772 164902 164770 1660 0 160046 4607458 10877 166191
166087 10 120 106429 167 168212 108767 169164 171267 172010 i
1757681 17 784 170924 160454 163410 66911 160617 19 69 190184 v
19448 908 196010 90784 192891 19 v 2001609 200516 20183 201701

I EEIEIEEEEE Er y226 2Z40040 8782 227405 22 940 229410 220247 234577 324902 III

IIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVENIII EEIEEEEEEIEE266794 4709801 479009 T 47 777 275221 276444 T9042 294074 244440
207907 A 9091 2 v 2000465 92749 494290

III IIIIIIIII IIniederigeren Gewinne ſind aus den Eiſen zu er,ehen die
den ſtaatlichen Lotterie Einnehmern zur unentgeldlichen Ei
ausliegen

Verantwortlich für Politik Volkswirtſchaft und Kommunalpolitit
Eugen Brinkmann für Feuilleton und Beilagen rtin
r r Lokales Gericht und aKarl Basr r poxt und Provinz Curt Graf für den

enteil K KriünkeVerlag und Hruc Saale Zeitung G um d
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